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Liebe geben, Stunden schenken,  

mit dem Herzen wieder denken.  
 

Hoffnung zünden, Sorge teilen,  

Zeit bemessen, still verweilen.  
 

Schweigen können, Frieden stiften.  

Nicht alles wollen, still verzichten.  
 

Nachbar sein in seinem Kreise,  

Nächster sein auf seine Weise.  
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Liebe Kirchheimerinnen 

und Kirchheimer, 

geschªtzte Kinder, 

Jugendliche und Freunde 

von Kirchheim! 

 
 
 

 

 

ein Jahr mit groÇen Herausforderungen, Verªnderungen und auch Spaltun-

gen in der Gesellschaft. 

Mit dem groÇen Fl¿chtlingszustrom und Durchzug nach Deutschland gibt  

es beinahe nur noch Medienberichte ¿ber dieses Thema. 

Neben der Fl¿chtlingspolitik laufen aber alle Gemeinde- und Landes-

aufgaben weiter. 

Am 27. September fanden die Landtags-, Gemeinderats- und B¿rgermeister-

wahlen statt. Sie brachten auch in unserer Gemeinde Verªnderungen. F¿r  

die Wahl zum B¿rgermeister bedanke ich mich bei allen Wªhlerinnen und 

Wªhlern. 

Bei meinen Hausbesuchen wurde fast jedes zweite Mal angesprochen, wann 

wir Fl¿chtlinge bekommen. Im Bezirk Ried sollen bis Ende des Jahres 1.000 

Plªtze geschaffen werden. Das heiÇt f¿r unsere Gemeinde ca. 10 - 15 Perso-

nen. Diese Plªtze kºnnen jedoch nur bereitgestellt werden, wenn Haus-

besitzer eine geeignete Unterkunft zur Verf¿gung stellen. Die Gemeinde  

hat keine Mºglichkeiten, Fl¿chtlinge aufzunehmen. 

Durch die groÇen Verªnderungen im Land und die Neubesetzungen der  

verschiedenen Ressorts m¿ssen auch wir uns neu orientieren. 

Was sich in Kirchheim 2015 ereignet hat, findet ihr in diesem Jahres- 

r¿ckblick auf den folgenden Seiten. 

2015,  
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B¿rgermeister 
Bernhard Kern 

  

Vize-Bgm. 
Ferdinand 

Forstenpointner 

Gemeindevorstand 
Christian Fraunhuber 

B¿rgermeister 
Bernhard Kern 

Vizeb¿rgermeister 
Ferdinand Forstenpointner 

Cordula Duft 

Ing. Leopold Windhager 

Johannes Holzinger 

Herbert Schrattenecker 

Josef Dallinger 

Elisabeth Schnallinger 

Roland Zweym¿ller 

Christian Fraunhuber 

Anna Fraunhuber 

Alexander Wimmer 

Michael Ungar 

Nach den Gemeinderats- und B¿rgermeisterwahlen 2015 fand am 29. Oktober die konstitu-

ierende Sitzung des Gemeinderates statt. 

Unter Anwesenheit von Herrn Hofrat Dr. Wilhelm Jungk von der BH Ried wurden die Ge-

meinderªte angelobt und die Aussch¿sse auf Basis des Wahlergebnisses neu gebildet. 

Gemeinderat Stimmen % Mandate 

¥VP 258 50,79 % 7 

FP¥ 171 33,66 % 4 

SP¥ 79 15,55 % 2 

B¿rgermeister 
JA- 

Stimmen 
NEIN-
Stimmen 

Kern 
Bernhard 

418 
(83,10 %) 

85 
(16,90 %) 
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Pr¿fungsausschuss 

Ungar Michael (Obmann) 

Zweym¿ller Roland (Obm.-Stv.) 

Dallinger Josef 

Ausschuss f¿r Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Familien-, 
Jugend-, Senioren- und Integrationsangelegenheiten 

Schrattenecker Herbert (Obmann) 

Fraunhuber Anna (Obm.-Stv.) 

Pfeffer Reinhard 

SchnallingerElisabeth 

Ausschuss f¿r Bau- und StraÇenbauangelegenheiten sowie 
f¿r Angelegenheiten der ºrtlichen Raumplanung 

Ing. Windhager Leopold (Obmann) 

Wimmer Alexander (Obm.-Stv.) 

Holzinger Johannes 

Zweym¿ller Roland 

Ausschuss f¿r ºrtliche Umweltfragen sowie Sport-
angelegenheiten und ºffentliche Ordnung und Sicherheit 

Fraunhuber Christian (Obmann) 

Duft Cordula (Obm.-Stv.) 

Br¿ckl Daniela 

Schnallinger Elisabeth 

Wegeerhaltungsverband Innviertel 

B¿rgermeister Kern Bernhard 

Sozialhilfeverband Ried i.I. 

B¿rgermeister Kern Bernhard 

Reinhalteverband Polling 

B¿rgermeister Kern Bernhard 

Ungar Michael 

Bezirksabfallverband Ried i.I. 

B¿rgermeister Kern Bernhard 
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Die letzte Ausgabe der Gemeindenachrich-

ten des Jahres wird immer zum Anlass ge-

nommen, um ¿ber die laufenden Bauvor-

haben der Gemeinde zu berichten. 

Mangels eigener Finanzmittel unserer Ge-

meinde ist die Realisierbarkeit dieser Pro-

jekte von den Fºrdermitteln des Landes 

abhªngig. 

Den Schwerpunkt haben wir in diesem Jahr 

auf die Umsetzung des Hochwasserschutz-

projektes Kirchheim-Kraxenberg gesetzt, 

welches sich bereits im Endausbau befin-

det. 

Auch die Mehrkosten beim Bauprojekt 

ĂSchule-KIGA-Musikñ wurden 2015 durch 

das Land O¥. anerkannt und mit Landes- 

sowie Bedarfszuweisungsmitteln von rd. 

620.000 Euro zur Gªnze abgedeckt. 

 

An StraÇenbaumaÇnahmen waren heuer 

lediglich einige kleinere Adaptierungen an 

SiedlungsstraÇen erforderlich. 

Dar¿ber hinaus konnte im Zuge der Ab-

brucharbeiten der Liegenschaft ĂAm Kreuz-

berg 2ñ (ehemals Penninger) die Zufahrt 

zum Schulgebªude verbreitert und Park-

flªchen geschaffen werden. 

Gesamtkosten ....................... 15.000 Euro 

Weitere StraÇenbauten sind 2016 zur Auf-

schlieÇung von Baugrundst¿cken, etwa in 

Ampfenham, geplant und es kºnnen diese 

mit den nicht verbrauchten Finanzmitteln 

2015 bedeckt werden. 
 

 

Das lange vorbereitete und geplante Hoch-

wasserschutzprojekt ĂKirchheim-

Kraxenbergñ steht kurz vor der Fertig-

stellung. 

Beg¿nstigt durch die trockene Witterung 

dieses Jahres konnten die Bauarbeiten an 

der Waldzeller Ache rasch umgesetzt wer-

den. GroÇe Mengen an Aushubmaterial 

mussten bewegt werden, um die R¿ck-

zugsbereiche f¿r die Ache bei Hochwasser 

zu schaffen und die Dªmme zum Schutz 

der gefªhrdeten Objekte in Kirchheim und  

Kraxenberg aufzubauen. 

Auch entsprechende RenaturierungsmaÇ-

nahmen im Bereich des regulierten Bach-

laufes wurden begleitend mit dem Hoch-

wasserschutzprojekt realisiert und werden 

zu einem nat¿rlicheren Lebensraum an der 

Waldzeller Ache f¿r Tiere und Pflanzen  

f¿hren. 

Entlang dieser Schutzbauten entstand ein 

Uferbegleitweg, der die Ortschaften Kirch-

heim und Kraxenberg verbindet und sich 

nach Fertigstellung f¿r Spaziergªnge be-

sonders gut anbieten wird. 
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In diesem Zusammen-

hang muss darauf hin-

gewiesen werden, dass 

dieser Weg wªhrend  

der noch laufenden  

Bauarbeiten aus Sicherheitsgr¿nden noch 

nicht ben¿tzt werden darf und erst nach 

Fertigstellung des Hochwasserschutz-

projektes frei gegeben wird. 

Die Gesamtkosten dieses Projektes ohne 

RenaturierungsmaÇnahmen werden sich 

auf rd. 600.000 Euro bewegen, wof¿r die 

Gemeinde einen 20 %igen Interessenten-

beitrag von rd. 120.000 Euro zu leisten hat. 

¦ber Vorgabe des Landes ist dieser Ge-

meindeanteil mittels Darlehen zu finanzie-

ren. 

Es wurde versucht, die Hochwasserschutz-

maÇnahmen und das damit einhergehende 

Grundzusammenlegungsverfahren so gut 

als mºglich auf die Vorstellungen der 

Grundeigent¿mer abzustimmen und ich  

bedanke mich f¿r das entgegengebrachte 

Verstªndnis. 

Auch den Verantwortlichen des Gewªsser-

bezirkes mit den Projektleitern DI Gregor 

Riegler und Ing. Hannes Schwarzinger  

sowie dem Polier Herbert Forstenpointner 

geb¿hrt unser Dank f¿r den reibungslosen 

Bauablauf. 

Ich bin davon ¿berzeugt, dass mit diesem 

Projekt die Hochwassergefahr an der Wald-

zeller Ache wesentlich eingeschrªnkt wer-

den wird. 
 

Hangwasserschutzprojekt 

Weitere HochwasserschutzmaÇnahmen 

sind mit dem ĂHangwasserschutzprojekt  
 

 

Kraxenberg bis Rºdhamñ geplant, wel-

ches bereits wasserrechtlich und natur-

schutzrechtlich bewilligt wurde. 

Damit soll den unkontrollierten Oberflª-

chenwasserabfl¿ssen von steilen landwirt-

schaftlichen Flªchen entgegengewirkt wer-

den, die bei Unwetter in den Tiefenlinien 

immer wieder groÇe Schªden hervorrufen. 

Dies soll im Wesentlichen mittels Einzel-

maÇnahmen wie Retentionsbecken oder 

Absetz- und Ableitungsmulden erreicht  

werden. 

Geeignete Flªchen f¿r diese MaÇnahmen 

wurden im Wege eines Grundzusammenle-

gungsverfahrens geschaffen und es wurde 

bereits eine Flªche von rd. 2 ha von der 

Gemeinde mittels Fºrdermitteln des Landes 

angekauft. 

Die Realisierung des Gesamtprojektes 

kann erst nach Vorliegen einer gesicherten 

Finanzierung erfolgen. F¿r EinzelmaÇnah-

men in der Ortschaft Ampfenham wurden 

bereits Mittel genehmigt, sodass diese 

demnªchst umgesetzt werden. 
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Nach dem Erwerb der Liegenschaft ĂAm 

Kreuzberg 2ñ (ehem. Penninger) durch die 

Gemeinde konnten endlich die ªuÇerst de-

solaten Gebªude auf diesem Grundst¿ck 

abgebrochen werden. 

Mit dieser aus bausicherheitstechnischer 

Sicht hºchst notwendigen MaÇnahme konn-

te neben der Beseitigung der Engstelle bei 

der Schulzufahrt auch eine mit dem Schul-

grundst¿ck zusammenhªngende Grundflª-

che geschaffen werden. 

 

 

Die Abbruchkosten einschlieÇlich der damit 

verbundenen BrunnenschlieÇung beliefen 

sich auf rd. 15.000 Euro und konnten mittels 

einer Bedarfszuweisung des Landes be-

deckt werden. 

¦ber Anforderung der Wasserrechtsbehºr-

de der BH Ried mussten auch noch die 

Brunnenanlagen der Volksschule und des 

Gemeindeamtes mit Gesamtkosten von rd. 

7.200 Euro fachgerecht verschlossen wer-

den. 

Die Behebung eines im Gemeindeamtsge-

bªude aufgetretenen Rohrbruchs brachte 

erhebliche Bauschªden im Bereich des 

r¿ckwªrtigen Erkervorbaues zu Tage. 

Diese erforderlichen SanierungsmaÇnah-

men m¿ssen unbedingt zum Anlass genom-

men werden, um auch einige weitere drin-

gend notwendige Adaptierungen im Ge-

meindeamt umzusetzen.  

So soll der r¿ckwªrtige Eingang sowie die 

WC-Anlage des Gemeindeamtsgebªudes 

barrierefrei errichtet werden. Dies ist aus-

schlieÇlich mit einer Neugestaltung des Er-

kerbereiches mºglich. Auch kleinere Um-

baumaÇnahmen im Kanzleibereich sollen 

damit einhergehen. 

Der Kostenrahmen f¿r diese MaÇnahmen 

wurde auf rd. 170.000 Euro geschªtzt. Eine 

Entscheidung des Landes O¥. ¿ber die da-

f¿r beantragten Finanzierungsmittel liegt 

jedoch noch nicht vor. Wir hoffen, dass die 

derzeitige Baustelle im Gemeindeamt so 

bald als mºglich beseitigt werden kann. 
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In diesem Jahr wurden einige kleinere  

KanalbaumaÇnahmen zur Schaffung einer 

Anschlussmºglichkeit f¿r neue Wohnhªuser 

umgesetzt. 

Die Kosten von rd. 16.000 Euro kºnnen  

mittels Anschlussgeb¿hren finanziert wer-

den. 

Kanalsanierung 

Im Zuge des Digitalen Leitungskatasters 

wurde das gesamte Kanalnetz der Gemein-

de in einer Lªnge von rd. 14 km mittels  

einer Kamerabefahrung auf Schªden unter-

sucht und diese auch entsprechend doku-

mentiert. 

Auf Basis dieses Ergebnisses wurde von 

der Gemeinde ein Sanierungskonzept in  

 

Auftrag gegeben. F¿r die Behebung der 

dringendsten Schªden an den Kanal-

anlagen, insbesondere am Altkanal im Ort 

Kirchheim, m¿ssen Gesamtkosten von rd. 

196.000 Euro veranschlagt werden, welche 

groÇteils fºrderfªhig sind. 

Nach Genehmigung dieser Fºrdermittel  

sollen die SanierungsmaÇnahmen unver-

z¿glich umgesetzt werden. 
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Ordentlicher Haushalt 2015  
 

 Einnahmen: 1,400.700 Euro 

 Ausgaben: 1,459.000 Euro 

 Veranschlagter Fehlbetrag 58.300 Euro 

Einige der bedeutendsten Einnahmeposten im 
ordentlichen Haushalt sind: 

Abgabenertragsanteile  ........................ ú  555.400 

Strukturhilfe d. Landes  ........................ ú    22.600 

Finanzzuweisung des Landes  ............. ú    13.800 

Getrªnkesteuer-Ausgleich  ....................ú    24.300 

Gemeindesteuern: 

Grundsteuer A  .......................................ú     7.800 

Grundsteuer B  .......................................ú   38.600 

Kommunalsteuer  ...................................ú   83.500 

Tourismusabgabe  .................................ú     4.000 

Erhaltungsbeitrag-Kanal ......................... ú      2.000 

Lustbarkeitsabgabe  ...............................ú     2.500 

Hundeabgabe  ........................................ú        900 

Verwaltungsabgabe  ..............................ú     2.100 

Dagegen m¿ssen unter anderem folgende 
sogenannte Pflichtausgaben finanziert werden: 

Krankenanstaltenbeitrag  ...................  ú  118.600 

Bezirksumlage (Beitrag an 
den Sozialhilfeverband)   ú  141.000 

Landesumlage  ...................................  ú    21.900 

Gastschulbeitrªge  .............................  ú    44.000 

Kostenbeitrag f¿r Berufsschulen ........  ú      5.800 

Gemeindebeitrag zur 
Tierkºrperverwertung  ........................  ú      6.000 

Rotes-Kreuz; Rettungs- 
beitrag u. Beitr. f. Notarztwagen ........  ú      6.700 

Winterdienst  ......................................  ú    18.900 

Am 15. Dezember hat der Gemeinderat den Nachtragsvoranschlag f¿r das Haushaltsjahr 2015  

beschlossen. Im ordentlichen Haushalt ergibt sich ein Fehlbetrag von 58.300 Euro, der gegen¿ber 

dem Voranschlag zu Beginn des Jahres 2015 noch um 39.200 Euro deutlich verringert werden  

konnte. 

Ausblick auf das Jahr 2016 

Der Voranschlag f¿r das Jahr 2016 wurde vom Gemeinderat eben-
falls am 15. Dezember festgesetzt. 

Mit Einnahmen von 1,337.900 Euro und Ausgaben von 1,424.800  
Euro weist der ordentliche Haushalt 2016 einen veranschlagten  
Abgang von 86.900 Euro auf. 

Der Voranschlag wurde nach den Grundsªtzen einer sparsamsten 
Wirtschaftsf¿hrung erstellt. Aufgrund der zahlreichen vorgegebenen  
Pflichtausgaben ist es jedoch nicht mºglich, ein ausgeglichenes Ergebnis zu erwirtschaften. 

Besonders erfreulich ist die positive Entwicklung der Kommunalsteuer, welche sich in den ver-
gangenen 5 Jahren um rd. 55 % erhºht hat. 

Geb¿hrengestaltung 2016 

Bei der Geb¿hrengestaltung muss die Gemeinde auf die Einhaltung der vom Land geforderten 
Mindestgeb¿hren achten. Auf Basis einer entsprechenden Kalkulation werden die Geb¿hren f¿r 
2016 wie folgt festgesetzt: 

Kanalben¿tzungsgeb¿hren: 

¶ 4,36 Euro/mį x 40 mį = 174,40 Euro/Person/Jahr 

 50 %-ige Reduzierung f¿r Kinder bis 15 Jahre  
 u. Sch¿ler bzw. Studenten mit weiterem Wohn-
 sitz am Studienort 

¶ Mindestben¿tzungsgeb¿hr 319,88 Euro/Jahr 

Wassergeb¿hren: 

¶ Wohnhaus: 

 1,40 Euro/mį Wasser sowie 85,80 Euro Grund- 
 geb¿hr/Jahr 

¶ Gewerbebetrieb: 

 1,93 Euro/mį Wasserverbrauch, mindestens  
 242,00 Euro/Jahr 

M¿llgeb¿hren (unverªndert seit 2011): 

12,80 Euro/Abfuhr 90 l-Tonne   15,00 Euro/Abfuhr 120 l-Tonne   4,20 Euro/Abfuhr 120 l-Biotonne 
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1. Josef und Tanja StraÇer, Am Gugelzipf 

 Um- und Zubau Wohnhaus auf  

 Zweifamilienwohnhaus 

2. Johann und Hildegard Hartl, Edt 

Errichtung eines Backofens 

3. DI (FH) Markus und Birgit WeiÇenbrunner, 

Mehrnbach 

 Errichtung eines Wohnhauses 

4. Ludwig und Regina Piereder 

 Errichtung einer St¿tzmauer 

5. Gemeinde Kirchheim i.I., DorfstraÇe 

 Abbruch der Liegenschaft  

 ĂAm Kreuzberg 2ñ 

6. DI Christian Treiblmeier, Geinberg 

 Gelªndeverªnderung auf Bauparzelle 

 

7.  Ing. Richard Ranftl und Julia Forsten- 

 pointner, Kraxenberg 

 Errichtung eines Wohnhauses 

8. Etz Helmut, Edt 

 Errichtung eines Heizcontainers  

 f¿r eine Hackgutheizung 

¦berarbeitung Flªchenwidmungsplan samt ºrtlichem Entwicklungskonzept 

Die Gemeinde Kirchheim beabsichtigt, den Flªchenwidmungsplan samt ºrtlichem Ent-

wicklungskonzept einer grundlegen ¦berarbeitung zu unterziehen. Die damit verbunde-

nen Planungsleistungen wurden an das Ingenieurb¿ro f¿r Raumplanung DI Gerhard  

Altmann in Grieskirchen vergeben, welches auch bisher schon Einzelªnderungen des  

Flªchenwidmungsplanes raumplanerisch betreut hat. 

Es sollen dabei die Planungsziele so festgesetzt werden, dass k¿nftig ausreichendes  

und vor allem verf¿gbares Bauland in Kirchheim zur Verf¿gung steht. 

Nach der Einleitung des Verfahrens werden noch genaue Informationen zur ¦berarbei-

tung des Flªchenwidmungsplanes in einem eigenen Rundbrief erteilt. 



 

  Seite 11 

Wir heiÇen unsere j¿ngsten Kirchheimerinnen und Kirchheimer 

herzlich willkommen! 

Auch die Gemeindeb¿rger, die in diesem Jahr nach Kirch-

heim zugezogen sind,  

begr¿Çen wir bei uns recht herzlich! 

Dr.med.univ. Josef Jedinger und Hedwig Wimberger Am Kreuzberg 

Veronika Priewasser  Rºdham 

Gertraud Stangl und Gerhard Pointinger Lindenweg 

Marcel Dembeck Kraxenberg 

Herbert Steinhofer M¿hlbachweg 

Ernestine Dallinger mit Romana, Viktoria und Alexander DorfstraÇe  

Benjamin Buttinger Lindenweg 

J¿rgen und Brigitte Ritter mit Stefanie Ampfenham 

Mag. Georg Gerner mit Leonore Eichenweg 

Ferdinand Kaser Federnberg 

Astrid Weber Ampfenham 

Br¿ckl Nina Maria 

Ampfenham 20 

Rachbauer-Spindler Charl¯ne 

Federnberg 17 

  
 

 2 Geburten 

  
 

 7 Sterbefªlle 

  
 

 9 EheschlieÇungen 

723 Einwohner 258 Hªuser 280 Haushalte 
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Mayer Berta 

Federnberg 13 

Ϟ 8. April 2015 
im 89. Lebensjahr 

Hartl Adolf 

Kraxenberg 
zuletzt Pflegeheim Obernberg 

Ϟ 18. Mai 2015 
im 77. Lebensjahr 

Gruber Anna 

Schacher 3 
zuletzt Pflegeheim Obernberg 

Ϟ 29. Juni 2015 
im 80. Lebensjahr 

Wielªnder Friedrich 

Edt 11 

Ϟ 27. Jªnner 2015 
im 73. Lebensjahr 

Gurtner Maria 

Schacher  
zuletzt Pflegeheim Schªrding 

Ϟ 22. Juni 2015 
im 87. Lebensjahr 

Ratzinger August 

Kirchengasse 5 

Ϟ 1. Oktober 2015 
im 77. Lebensjahr 

Romberger Berta 

Kirchengasse 4 

Ϟ 17. Oktober 2015 
im 91. Lebensjahr 
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Aktuelles aus der Kulturdorfschule Kirchheim 

Im Schuljahr 2015/16 besuchen insgesamt  

34 Sch¿lerinnen und Sch¿ler die Kultur-

dorfschule Kirchheim. 

In der ersten und zweiten Schulstufe (1. Klasse) 

unterrichten Frau SR Hildegard Hartl und  

Frau VOL Ulrike Mayrhofer. 

Die dritte und vierte Schulstufe (2. Klasse) unterrichten Frau OSR Maria Jºchtl-Hartinger 

und Frau SR Hildegard Hartl. 

Den Religionsunterricht erteilt in beiden Klassen Frau RL Gertraud Strasser. 

 

1. Schulstufe 
mit Diana, Jakob, Julian, Julius, Leonhard, 
Magdalena, Merlin, Michael und Sophie 
sowie ihren Lehrerinnen SR Hildegard Hartl 
und VOL Ulrike Mayrhofer. 

1. Schulstufe   6 Buben   3 Mªdchen 

2. Schulstufe   3 Buben   5 Mªdchen 

3. Schulstufe   6 Buben   5 Mªdchen 

4. Schulstufe   4 Buben   2 Mªdchen 

2. Schulstufe 
mit Denise, Eva, Jannik, Lena, Leon, Lisa, 
Sarah und Tobias sowie ihren Lehrerinnen 

SR Hildegard Hartl und VOL Ulrike 
Mayrhofer. 

3. Schulstufe 
mit Anika, Anja, Bastian, Elias, Eva, Florian, 
Lena, Ilvy, Loris, Niklas und Tobias sowie den 
Lehrerinnen OSR Maria Jºchtl-Hartinger und 
SR Hildegard Hartl. 

4. Schulstufe 
mit Gabriel, Janik, Jonas, Julia, Lara und 
Michael sowie den Lehrerinnen OSR Maria 
Jºchtl-Hartinger und SR Hildegard Hartl. 


